
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1887

236 (6.10.1887)



Beilage zu Nr . 236 - er Karlsruher Zeitung .
/ -

Donnerstag , 6 . Oktober 1887 .

Nach dem Hygienischen Kongreß .
^ Wien , 3 . Okt . Der „ Internationale Kongreß für

Hygiene nnd Demographie " — in sechs Worten seines
offiziellen Titels vier Fremdworte — ist gestern zu Ende
gegangen und er kann sich großer nnd schöner Erfolge
rühmen . Schon die Zahl seiner Mitglieder (2500 ) war
eine imponirende und muß seinen Beschlüssen eine wesent¬
lich erhöhte Bedeutung geben , zumal diese Beschlüsse in
allen wichtigsten Fragen fast ausnahmslos eine prin¬
zipielle Uebereinstimmung bekundeten . Was auf dem
Kongreß über den innigen Zusammenhang der Wasser¬
versorgung mit der Entstehung der Infektionskrankheiten ,
über die Erfahrungen , welche in der neuesten Zeit bei
Choleraepidemien gesammelt sind , über die Bekämpfung
des Kretinismus und des Alkoholismus , über den hygieni¬
schen Unterricht , über das Impfen , über die Ursachen der
Sterblichkeit , über die Schaffung eines internationalen
Epidemieregulativs und einer Fabrikshygiene sowie über
die Einleitung von Sonnenlicht und Sonnenwärme in
die Wohnhäuser gesagt worden , das Alles ist wohl ge¬
eignet , das allgemeinste Interesse , das Interesse selbst
der Laien zu erregen , und die rege Theilnahme für die
Arbeiten und Zwecke des Kongresses , welche auch die
Regierungen durch die Entsendung besonderer Vertreter
bekundeten , wird sicher nicht verfehlen , der Gesetzgebung
und der Verwaltung fruchtbringende Winke und An¬
regungen zu praktischer Verwerthnng zu geben .

Es scheint uns übrigens , als würde das Verdienst der
Hygieniker noch immer nicht ganz nach Recht ge¬
würdigt und doch ragt ihre Wirksamkeit weit über die
der Aerzte hinaus . Der Hygieniker hat das Wohlsein
der ganzen Menschheit im Auge , der Arzt befaßt sich nur
mit dem einzelnen Menschen ; der Hygieniker trachtet , den
Menschen gesund zu erhalten , ihn nicht krank werden zu
lassen , der Arzt sorgt nur dafür , den schon Erkrankten
wieder gesund zu machen . Fast möchte man sagen , der
Arzt habe keinen gefährlicheren Feind als den Hygieniker :
würde alles Das ausgeführt , was die Hygieniker wollen ,
würde das Alles ausgeführt werden können , dann gäbe
es unendlich mehr gesunde Menschen und viele der Aerzte
wären — überflüssig . .

Hroßherzogthum Maden .
Karlsruhe , den 5 . Oktober .

* ( Das „ Verordnungsblatt der Generaldirektäon
der Großherzoglich Badischen Staatseisenbahnen " )
Nr . 56 enthält eine allgemeine Verfügung bezüglich des Umrech¬
nungsverhältnisses zwischen der Franken - und Markwährung , so¬
wie sonstige Bekanntmachungen über den Winterfahrplan , die
Unterhaltung der gemeinschaftlichen Tclegraphenlcitungen und
Dienstnachrichten .

Das bei der Umrechnung von Geldbeträgen aus der Franken¬
währung in die Markwährung zu Grunde zu legende Werthsver -
hältniß ist für die diesseitigen Güterexpeditionen auf 1 Frank —
80,4 Pfennig festgesetzt .

( Baden , 3 . Okt . ( Vom Verein gegen Haus - und
Straßenbettel ) wurden im Monat September 450 Per¬
sonen unterstützt gegen 483 im vorhergegangenen Monat und
526 im Monat September 1886 . Von den 450 unterstützten Per¬
sonen erhielten 159 Mittagessen , 291 Obdach mit Abend - und
Morgenkost . Die Kosten hierfür betrugen 137 Mark 64 Pf .
Arbeitsstellen wurden 62 angemcldet , davon besetzt 60 , so daß
noch 2 Stellen zu besetzen sind.

ft Mannheim , 4 . Okt . ( Haus - und Straßenbettel .
— Wass erstand . ) Vom Verein gegen Haus - und Straßen¬
bettel erhielten im Monat September Unterstützung durch Ge¬
währung von Mittagessen 128 Personen , Abendessen , Obdach

und Frühstück 1372 , zusammen 1500 Personen , 25 mehr als im
Monat August . — Der Wafferstand des Rheins ist zur Zeit so
bedenklich zurückgegangen , daß , wenn derselbe noch einige Tage
anhaltcn sollte , größere Schraubenboote ihre Thätigkeit von hier
bis Oberlahnstein einstellen müssen . Zur Zeit fuhren die Schlepp¬
kähne nur mit geringen Ladungen zu Berg , wodurch die Frachten ,
welche in der jüngst verflossenen Zeit durch die bedeutende Ein -
und Ausfuhr schon angezogen hatten , eine Steigerung von nahe¬
zu 100 Proz . erreicht haben .

s Offenburg , 4 . Okt . (Kartoffel - undFutterernte .
— Luft b all on a uffah rt . — Unterstützung an Durch¬
reis ende ? Den Spätkartoffeln kam der Regen sehr zu statten .
Läßt zwar ihre Menge zu wünschen übrig , so sind dieselben doch
groß und von vorzüglicher Güte . Die Topinambur dagegen
blieben trotz der großen Sommerhitze kurz und kamen nicht zur
Blüthe . — Infolge der großen Nachfrage nach Futter gingen
die Preise für Oehmdhen sehr in die Höhe . Auf Wässerwiesen
gedieh das Oehmd vortrefflich , während es auf nicht wässerbaren
Wiesen sehr dünn steht. Letzteres gilt auch vom dritten Klee¬
schnitt . Pferdezahnmais hat sich schließlich Prächtig entwickelt .
— Zur Luftballonauffahrt des Herrn Securius und seiner Ge¬
mahlin , die letzten Sonntag hier stattfand , hatten sich Tausende
von Zuschauern von nah und fern eingesnnden . Gegen 4 Uhr-
Nachmittags stieg der gewaltige Ballon , der 500 cbm Gas ent¬
hielt , mit seinen beiden Insassen bei herrlichstem Wetter auf bis
zu einer Höhe von etwa 1800 Meter , nahm die Richtung über
Lahr und landete nach Inständiger Fahrt auf einer Wiese vor
Wallburg , Amt Ettenheim . Abends 10 Uhr trafen die Reisenden
wieder wohlbehalten hier ein . Die nächste und letzte Auffahrt in
diesem Jahre findet nächsten Sonntag in Lahr statt . — Der
Verein gegen Hausbettel hat im verflossenen Monat September
an 72 Durchreisende die Miltagskarte , an 383 Durchreisende die
Karte für Abendsuppe , Herberge und Frühstück gewährt und da¬
für im Ganzen 177 M . 88 Pf . aufgewendet .

X Aus dem Breisgau , 4 . Okt . (Unterrichtskurs in
der Obstbaumzucht . ) In den Tagen vom 19 . Sept . bis
zum 1 . Okt . halten sich auf der Landwirthschaftlichen Lehranstalt
Hochburg 29 Bolksschullehrer , im Alter von der Mitte der 20r
bis an die 50r streifend , zusammengefunden , um einen Kursus
zur Beförderung der Obstbaumzucht mitzumachcn . Die Theil -
nehmer waren täglich 7— 8 Stunden durch den Unterricht der
Herren Rektor Gsell und Assistent Klein in Anspruch genommen -
Die Frühstunden bis 8 Uhr wurden der Verarbeitung des Ge¬
hörten und Gesehenen und der Vorbereitung , die Abendstunden
geselliger Unterhaltung gewidmet . Hatte der Vormittag die Hörer
im Schulzimmer festgehalten , so war Nachmittags Gelegenheit
geboten , in der ausgedehnten , musterhaft gehaltenen Baumschule
Hand anzulegen , um in der Praxis zu zeigen , ob die Theorie
richtig erfaßt sei . Nur zu schnell waren die beiden Wochen ver¬
flogen , der Abend des 30 . September vereinigte Lehrer und
Schüler zu einem solennen Abschied und der 1 . Oktober brachte
die Schlußprüfung und das Scheiden .

/ Lahr , 4 . Okt . Pol -itischer Bortrag . ) Vorgestern
besuchte uns unser Reichstagsabgeordneter Herr Hofrath E n gler
aus Karlsruhe , um seinen Wählern über die letzte Reichstags¬
session Bericht zu erstatten . Die auf Nachmittag 4 Uhr anbe¬
raumte Versammlung , welche aus Stadt und Land sehr zahlreich
besucht war , wurde an Stelle und auf die Bitte des durch Krank¬
heit abgehaltenen Herrn Bürgermeisters Flüge durch unfern Be¬
zirksvorstand Herrn Geh . Reg . - Rath Winther eröffnet , welcher
mit herzlichen Worten dem Herrn Abgeordneten für seinen einem
lebhaften Wunsche der Wählerschaft entsprechenden Besuch dankte
und letztere aufforderte , ihren Gefühlen für ihren Vertreter durch
ein dreifaches Hoch Ausdruck zu geben, das allerseits den lebhaf¬
testen Wiedcrhall fand . In zweistündiger Rede gab hierauf Herr
Engler einen interessanten Bericht über die Thätigkeit des Reichs¬
tags in der letzten Session . Einleitend schilderte er den Wieder¬
zusammentritt , die Stimmung und die Parteiverhältnisse des
Reichstags nach dem Ausfall der letzten Wahlen . Redner be¬
leuchtete dann die Vorgänge bezüglich der Militärvorlage , welche
zur Auflösung des früheren und zu der trotz der wiederholten
Gegenanträge mit bedeutender Majorität erfolgten Wiedcran -
nahme des Septennats durch den jetzigen Reichstag geführt haben .

Nachdruck verboten .
1?) Verschlungene Fäden

Von Helene v . Goehendorfs - Grabowski .
(Fortsetzung .)

„ Schon recht , ich kann warten, " erwiderte Montgomcry gut -
müthig . „ Vorläufig genügt es mir schon , Morena wöchentlich
einmal sehen zu dürfen ; all ' meine Gedanken und Träumereien
wenden sich diesem Donnerstage zu , wie die Blnmen der Sonne ."

„Du wirst poetisch, Montgomerh .
"

„ Kindisch , willst Du sagen , und magst Recht haben . Dir Liebe
bringt das so mit sich. Ach. wie anders lebt es sich , wenn man
einen Gegenstand hat , dem Hoffnungen und Wünsche innig und
ernstlich zustreben ! Sage mir , hast Du jemals wahrhaft geliebt ? "

„Nein ! Und der Himmel möge mich auch in Zukunft davor
bewahren !" erwiderte der Maler unmotivirt heftig . „Weißt Du
nicht , daß es mit meiner Kunst dann ein für alle Mal vorbei
wäre ? Niemand kann zwei Herren dienen , am wenigsten ich , der
bisher einsam und selbstgcnügsam wie ein Nautilus durch das
Weltmeer segelte.

"
Baldwin Montgomerh erwiderte nichts ; seine freundlichen

Augen ruhten sekundenlang forschend auf dem erregten Gesicht
des Freundes , dann erhob er sich . „Wir sehen einander wohl
noch , bevor Du reisest, Banquish ? "

„Sicher , mein Junge ! Und wenn ich Dir jetzt bisweilen et¬
was ungereimt erscheine , so vergib mir . Die Zeit bringt es so
mit sich .

"

„Sei unbesorgt , Hardy . Du bist jetzt ein berühmter Mann
und als solcher sogar verpflichtet , bisweilen einige kleine Unge¬
reimtheiten loszulaffen , um der Welt etwas zu thun zu geben —
sonst würde sie Dein Genie anzweifeln ! Soll ich Zulu in Pension
nehmen während Deiner Abwesenheit ? "

„Du würdest mir einen großen Dienst erweisen , Montgomerh .
Seine anspruchslosere Gefährtin ist auf der Ofenbank unserer
guten Pincers recht wohl aufgehoben , da sie eine schwesterliche

Zuneigung für Pussh empfindet . Trinkst Du vielleicht heute
Abend Deinen Grog bei mir , Baldwin ? "

„ Das kann ich thun . Der traulichen Plauderstunden werden
es ohnehin immer weniger . Auf Wiedersehen denn !"

* »
*

Cedar - House gehörte zu jenen bedeutenderen Herrenhäusern ,
die in ihrer Umgegend eine Stellung behaupten , — nicht sowohl
wegen seines imponirendeu Aeußern , als in Folge des Umstan¬
des , daß die Mulligans unter die ältesten und begütertsten Fa¬
milien von Cornwallis zählten ; es schimmerte , eine sanfte An¬
höhe krönend , mit seinen gastlich Hellen Fenstern und zahlreichen
kleinen Thürmen ans einem Rahmen von freundlichem Grün
hervor ; Niemand — Hardh Vanquish so wenig als irgend ein
Anderer — hatte jemals , wenn er den offenen Park , die schön
gepflegten Terrassen zum ersten Male passirte , ein Vorgefühl
davon empfunden , daß im Innern dieses Wohnsitzes der Kum¬
mer wohnte : ein Kummer , welcher zu tief war , um sich nach
außen hin bemerkbar zu machen, aber seinen Thron mit der
Festigkeit eines legitimen Herrschers behauptete . Als der Maler
seinen zweiten Besuch in Cedar -House — dessen Geschichte er
nun kannte — abstattete , erblickte sein geistiges Auge überall den
Schatten , welchen er zu bannen gekommen war — ja , derselbe
schien sogar Gestalt angenommen zu haben ! In der geräumigen
Hausflur stand , über einen seitwärts stehenden Tisch gebeugt ,
eine Frau in wolkengraucm Gewände . Hardy Banquish erinnerte
sich nicht , diese hagere Figur , dieses kalte , farblose Antlitz je
vordem erblickt zu haben .

Die Frau studirte mit augenscheinlichem Interesse die Adressen
einiger vor ihr liegender Briefe , nahm jetzt einen derselben auf
und hielt ihn gegen das Licht, wie um die Durchsichtigkeit des
Couverts zu erproben . Bei dieser Gelegenheit fiel ihr Auge auf
den im Eingang der Halle stehenden Fremden ; schnell gefaßt
schob sie die Briefe mit geschickter Handbewegung zusammen und
trat dann einige Schritte vor .

„ Sie wünschen , Sir ? "

Nach einer Besprechung des von der Fortschrittspartei einge«
brachten Antrags auf Einführung einer Reichseinkommensteuer
und einer Rechtfertigung der Ablehnung derselben ging Redner
zu der zweiten bedeutenden Vorlage der letzten Session , dem
Branntweinstcuergesetz , über und gab , nach einem geschichtlichen
Rückblick auf die Entstehung der Vorlage und einer Schilderung
über die Behandlung derselben im Reichstage , der Versammlung
eine Erklärung über die ungemein zahlreichen und mannigfalti¬
gen Bestimmungen des umfangreichen Gesetzes, seiner Bedeutung
für die finanzielle Lage des Reiches und der Einzelstaaten , sowie
seiner Wirkung hinsichtlich des Branntweingewerbes mit spezieller
Berücksichtigung der badischen Verhältnisse . Des Weitern be¬
richtete Redner über die Zuckersteucr , sowie über das Gesetz be¬
treffend den Verkehr mit Kunstbutter , an dessen Zustandekommen
er als Mitglied der betreffenden Kommission mitgearbeitet . Zum
Schluß berührte Redner noch die Punkte , welche den Reichstag
in der bevorstehenden nächsten Session voraussichtlich beschäftigen
würden . Mit einem Appell an das patriotische Gefühl und der
Mahnung zu festem Zusammenhalten der reichstreuen Parteien
schloß der Abgeordnete seinen Vortrag , für welchen ihm die Ver¬
sammlung durch Beifall ihren Dank ausdrückte . Wie wir hören ,
wird Herr Engler auch noch in einigen anderen Hauptorten unse¬
res Wahlkreises in gleicher Weise Bericht erstatten .

Herbstberichte.

*

*)
Wiesloch . Dieser Tage wurde mit dem Lesen der Portu¬

gieser auf hiesiger Gemarkung begonnen . Qualität und Quan¬
tität ist sehr verschieden ; die Menge bleibt bedeutend hinter den
Erwartungen zurück. Gewicht zwischen 69 und 83 Grad . Ver¬
kauft wurde für Mark 40—50, je nach Gewicht .

Lchliengen . Die Weinlese wird hier nicht vor Mitte des
Monats beginnen . Käufe sind bereits abgeschlossen zu 45 Mark
für anderthalb Hektoliter .

Eichstetten . Am östlichen Kaiscrstuhl in den Orten Bötzingen ,
Eichstetten und Bohlingen beginnt die Weinlese am 6 . Oktober .

Am Haardtgebirge hat man bereits mit dem Herbsten der
Portugieser -Reben begonnen ; die Preise lauten per Logel - 40
Liter : Eschbach 10— 11 M „ Gimmeldingen 12— 15 M . , Wachen -
Heim 13 — 14 M -, Meckenheim 12 M . 50 Pf . , Haardt 13 M .

*) Die Weininteressenten werden gebeten, Nachrichten über den
Beginn des Herbstes und den Ausfall desselben , über geschätztesund erzieltes Resultat , über gelöste Preise u . s . w . baldmöglichst
uns zukommen zu lassen . Die Redaktion .

Verschiedenes .
* Berlin , 2 . Okt . ( Dem verstorbenen Professor

vr . v . Langenbeck ) widmet vr . v . Lauer , der Generalstabs¬
arzt der Armee , folgenden Nachruf : Durch den am Abend des
29 . September in Wiesbaden infolge eines Schlagflusses einge¬
tretenen Tod des königlichen Wirkl . Gcheimraths , Generalarztes
1 . Klasse -> >u suite des Sanitätscorps , Herrn Professor vr .
v . Langenbeck , hat das genannte Corps und das gesammte Mi¬
litär -Medizinalwesen einen beklagenswerthen , schweren Verlust
erlitten . In Friedenszeiten viele Jahre hindurch ein unermüd¬
licher , bewährter Lehrer an den militärärztlichen Bildungsanstal¬
ten und bei den Wiederholungskursen für Militärärzte war
v . Langenbeck in allen Kriegen seit 1848 ein stets hilfsbereiter ,
treuer und zuverlässiger Berather , dessen genialer Erfahrung un¬
endlich viel segensreiche Erfolge zu danken sind . Sein Name
wird in den Annalen der Kriegschirurgie sowie der preußischen
Militärärzte - Bildungsanstalten und des gesammten Militär -
Sanitätswesens unvergessen bleiben . Diejenigen Sanitätsoffi¬
ziere aber , welche den Vorzug hatten , mit ihm in persönliche
Beziehung zu treten , werden in unauslöschlicher Erinnerung an
die Liebenswürdigkeit seines Wesens und an seine Freundestreue
ihm ein verehrungsvolles , dankbares Andenken bewahren !
vr . v . Lauer , Generalstabsarzt der Armee , Chef des Sanitäts¬
corps nnd Direktor der militärärztlichen Bildungsanstalten .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

. „Ich komme , um Sir Rupert Mulligan meinen Besuch zu
- machen , und hoffe, daß er sich daheim befindet," erwiderte der
Maler , „ hier ist meine Karte .

"
Das Antlitz der Frau nahm einen unfreundlichen , fast abwei¬

senden Ausdruck an . „Ich fürchte , daß Sie sich vergebens her¬
auf bemüht haben , Sir . Der Baronet ist augenblicklich zu lei¬
dend , um Besuche zu empfangen , das hätte Ihnen jeder Mann
im Dorfe sagen können .

"
Etwas im Blick der halb verschleierten grauen Augen flößte

dem Maler Mißtrauen ein und reizte seinen Widerstand . „ Ich
muß Sie dennoch bitten , meine Karte hineinzutragen, " sagte er
mit Gelassenheit , „ ich werde den Bescheid hier erwarten .

"

Halb widerstrebend streckte sie ihre Hand aus , um die Karte in
Empfang zu nehmen . „Sir Rupert pflegt nach dem Diner eine
Stunde zu ruhen ; ich weiß nicht, ob ich ihn schon stören darf " ,
sagte sie, wie unschlüssig .

„Wenn die Dinerstundc nicht verändert ward , seit ich zuletzt
hier war , so dürfen Sie es unbedenklich"

, entgegnete Vanquish .
Er entledigte sich dabei seines Staubmantels , wie Einer , der
sicher ist , willkommen zu sein. Diese Handlung gab den Aus¬
schlag . Die Frau nahm das Briefpacket vom Tische und
entfernte sich , bald darauf mit der Botschaft wiederkehrend , Sir
Rupert werde sich freuen , Mr . Vanquish begrüßen zu können .
Ein freundlich sein sollendes Lächeln umspielte dabei ihre schma¬
len Lippen , sie ließ sich sogar zu einigen Entschuldigungen über
ihre vorherige Schroffheit herbei.

„ Sir Rupert 's Kränklichkeit zwingt mir - diese keineswegs dank¬
bare Cerberusrollc auf, " sagte sie, neben Vanquish eine lange
Zimmcrreihe durchschreitend — „ Nervenleiden sind eben unbe¬
rechenbar , besonders wenn sie aus dem Gemüth kommen. Unser
theurer Herr ist oft tagelang melancholisch, wenn der Zufall ihm
einen Fremden oder auch nur eine Londoner Zeitung zu Gesicht
kommen ließ — da heißt es achtsam sein. Diese Thür , Sir ,
wenn Sie die Güte haben wollen .

"

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte .
Mannheim . 4 . Okt . (Die P r od ukt e nb ö rs e) vom 3 . d .

notirte folgende Preise : Weizen 17 M . 50 Pf . bis , ltt . M, ,
Kernen 18 M . bis 18 M . 25 Pf . , Roggen 13 M . 50 Pf . , Gerne

15 M . 50 Pf . bis 17 M . . Hafer 11 M . 75 Pf . bis 12 M . ,
Mais 12 M . , Kohlreps 24 M .

Berlin , 4 . Okt . ( Wochenansweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 30 . Sept . gegen den Ausweis vom 23 . Scpt .

Aktiva . M . M .
Metallbestand . 743,441,000 — 30,857,000
Reichskaffenscheine . 20,747,000 — 3,087,000
Andere Banknoten . 9,319,OM s - 604,OM
Wechsel . 511,060,000 j- 72,695,OM
Lombardforderungen . 73,997,OM -f- 32,251,000
Effekten . 13,074,000 , 3,985,OM
Sonstige Aktiva . 38,278,OM -f - 2,107,OM

Passiva .
Grundkapital . 120,OM,OM unverändert
Reservefond . 22,872,OM unverändert
Notenumlauf . 958,869,OM I 120,653,OM
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 297,952,OM — 49,909,OM
Sonstige Passiva . 600,000 — 13,OM

Bei den Abrechnungsstellen sind im September abgerechnet
1,117,293,4M M .

Köln , 4 . Okt . Weizen , alter , loco 18 .— , hiesiger neuer

Fiste ReduttionSverhM
-- IS Rmk. 1 1 sse: i Thtr

lweu ö. W.
3 Rmk.,

'
7 Gulden südo . und Holland.

S Rmk ., i Franc - 80 Pfg .

loco 16.— , do . per Novbr . 16 .20 , per März 16.90 . Roggen
hiesiger , neuer , loco 12.25 , per Novbr . 11.40 , per März 12 .10.
Rüböl , effektiv 25 .60 , per Oktbr . 25 .30 , per Mai 25 .30 . Hafer
hiesiger loco 11 . 75.

Breme » , 4 . Okt . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dart white loco 6 .20 . Fest . Amenk . Schweineschmalz , Wilcox ,
nicht verzollt 35 .

Antwerpen , 4 . Okt . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffln . , Type weiß , disvon . 16 , per Oktbr . 17? , , per Nov .-

Dez . 15' /, , per Januar 16 . Fest .

Paris , 4 . Okt . Rüböl per Oktober 56 . 75 , per November
57 . 25, per November -Dezember 57 .75 , per Januar -April 58 .75.
Fest . — Spiritus per Okt . 45 .75 , per Jan . - April 44 .50.
Still . — Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Oktob . 39 . —,
per Januar April 37 .87 . Blatt . — Mehl , 12 Marken , per
Okt . 48 .40 , per November 48 . 10 , per Nov . -Febr . 48 . 10, per
Januar -April 48 .30 . Still . — Weizen per Oktober 22 . 10 , per
Novbr . 22 . 10 , per Nov . - Febr . 22 . 10 , per Jan . - April 22 .25.
Still . — Roggen per Oktober 13.25 , per November 13.25,
per Nov .-Febr . 13.40 , per Januar - April 13.50 . ,

— Wetter :
bedeckt .

New - Bork , 3 . Okt . (Schlnßkurse . ) Petroleum in New -

Uork 6N , dto . in Philadelphia Mehl 3 .25 , Rother Winter
weizen 0 .82 , Mais (New ) 52 ( 4 , Havanna -Zucker 41, , Kaffee ,
Rio good fair 19s § , Schmalz (Wilcox ) 7 .05 , Speck nom . , Ge -

treidesracht nach Liverpool 2 ._ _ _

Frankfurter Kurse vom 47 Oktober 1867 /

Gtaatsp «Piere .
Baden 3 '/, Obligat , fl . — .—

, 4 . fl . 103 .20
. 4 . M . 104 .90
. lObl . V. 1886M .

Bayern 4 Obligll M . 105 .40
Deutschl . 4 Reichsanl . M . 107 .—
Preußen 4 '/» °/n Cons . M . —.—

. 4 ^ Consols M . 106 .70
Wtbg . 4 N Obl . v . 78/79 M . 106 .30

„ ! 4Öbl . V. 75/80 M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .40

. 4 'Z Silberr . fl . 67 .—

. 4' /,Papierr . fl . — .—

. 5 Papiere , v . 1881 77 .90
Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
50/a Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

5Obl . v . 1877M .
5kI. Orientanl . PR .
4 Cons . v . 1880 R .

77 .90jElis .1i . Em .Linz -B . Slbr .fl . —.— 6 SouthcrnPacisicofE . l^ l. 110 .— 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 123 .40
Serbien 5 Goldrentc , ,
Schweden 4 in M . 102 .90 4 Gotthardbahn Fr .
Span . 4 Ausländ . Rente 67 .40 5 Böhm . West -Bahn fl .
Schw . 4°/„ Bernv . 1880Fr . 101 .905 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
Egypten 4 Unif . Obligat . 75 .- 5 Oest .Kranz -St . Bahnft .

Bank -Aktie « . 5 Oest . Süd -Lombard fl.
4 ' ,2 Deutsche R .-Bank M . 135 .— 5 Oest .Nordwest fl.
4 Badische Bank Thlr . 111 .60 5 „ .. >
5 Basler Bankverein Fr . l 56 .- 5 Rudolf

- Fr .

81.
98 .30
94 .70

105 .90

96 .20 - 47

4 Darmstädter Bank fl .
4 Disc .-Kommand . Thlr .
5 Franks . Bankver . Thlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl . —.
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 120.
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40 °/v einbezahlt Thlr . 117 .80
Eisenbahn -Aktie «

eidelberg -Speier Thlr .
eff . Ludw .-Basn Thlr . 96 .80
Nckl. Frdr .-Franz M . 137.
Pfalz , Max -Bahn fl . 132.
fälz . Nordbahn fl . 102 .50

105 .40 5 Gotthard IV Ser
S35V« 4̂

— 4 Schweiz . Central
— 5 Süd -Lomb . Prior .

73 ' /, 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
130(7 .5 Oest .Staatsb .-Prior , fl . 106 .30
1447s 3 dto . I— VII ! 17 Fr . 81 -
15l763 8ivor . I -it . i7Hlu . 02 Fr . 65 .90

Baumwoll - Zufuhr 47,OM B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 Ä . , dto . nach dem Continent 14,OM B .

Schiffsbewegung der Post -Dampfschiffe der Hamburg -Amerikani¬
sche» Packetfahrt -Aktiengesellschaft . „Ällemannia " am 25 . Sept .
von St . Thomas nach Hamburg abgegangen ; „ Albingia " von
Hamburg am 25 . Sept . in St . Thomas angekommen ; „ Lessing "

von New -Nork am 26 . Sept . in Hamburg angekommen ; „Hol -

satia " am 26 . Sept . von St . Thomas nach Hamburg abge¬
gangen ; „ Moravia " von Hamburg nach New - Nork am 27 . Sept .
von Havre weitergegangen ; „ California " am 28 . Sept . von
Hamburg nach New - Nork abgegangen ; „Bavaria " von Hamburg
am 28 . Sept . in Vera -Cruz eingetroffen ; „Wieland " am 29 .
Sept . von New -Aork nach Hamburg abgegangen ; „ Geliert " von
Hamburg nach New - Aork am 29 . Sept . von Havre weitergc -

gangen ; „ Bohemia " von New -Nork nach Hamburg am 30 . Sept .
vvn Lissabon weitergegangen ; „ Rhenania " von Hamburg nach
Colon am 30 . Sept . von Havre weitergegangen ; „ Teutonia " von
St . Thomas nach Hamburg am 1 . Okt . von Havre weiterge¬
gangen ; „Francia " von Hamburg am 1 . Oktober in Colon ein¬
getroffen ; „ Saxonia " am 1 . Okober von Hamburg nach Vera
Cruz abgegangen ; „Suevia " am 2 . Okt . von Hamburg nach
New - Aork abgegangen ; „ Gothia " am 2 . Okt . von Stettin nach
New -Aork abgegangen ; „Borussia " von Aguadilla nach Ham¬
burg am 2 . Okt . Lizard Passirt ; „ Hammonia " von New -Aork
am 3 . Okt . in Hamburg angekommen ; „Polynesia " von Ham¬
burg am 29 . Sept . in New - Aork angekommen ; „ Rhaetia " von
Hamburg am 2 . Okt . in New - Aork angekommen . — Mitgetheilt
von K . Schmitt u . Sohn in Karlsruhe , Karlsstraße Nr . 32.

I vira -- -
" '

v Psg., 1 Psd . " 20 Rmk., 1 Dollar 4 Rmt. SS Psg/77
" TMr7 '

rub- I - - s Rmk. so Psg. , 1 Mark Banko - I Rmk. 50 Psg.
Hfl
16 .11
20 .34106 . 10 3OldenburgerThlr

102 . — 4Oesterr .v .1854fl
103 .70
102 .30
58 .70

137 .70 Eisenbahn - Prioritäten . !5 Toscan . Central , Fr . 105 .40
197 . — 4 Elisabet ! fl.

80 .90 ! Elisabeth Pr .-Akt . fl.

101 .20 5 Wensic .Eisb . l88vslfr .Fr . 103 .60
71 .— ! Pfandbriefe .

!4 Rh . Hyp .-Bk . -Pfdbr .
107 .50 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred .
86 .40 ! Verl, ä 110 M .
84 .90 ^4 dto . „ älMM .
75 .20,477Oest .B .-Crd .-AnstÄ .

3 Raab -Oedenb .Edens . Gold 5 Rusi . Bod .-Cred .S .R . 93 .20

steuerfrei M . 66 .50 4°/°Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .60
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold ! Verzinsliche Loose ,

steuerfrei 100 .60 3 '/zCöln -Mind .Thlr . 100 131 .70
6 Buffalo N .-V - u . Phil . 4 Bayrische „ 100 135 .90

Cons . Bonds 111 .— 4 Badische „ 100

, beth steuerfrei
5 Mähr . Grenz -Bahn fl .
5 Oest .Nordwest -Gold -

Obl . M .
ö Oest .Nordw . 16- .4 , fl.
5 Oest .Nordw . Icke. 7 fl.
4 Vorarlberger fl.

40 134 .20
250 109 .90

5 „ V.1860 „ 500 113 .40

4Raab -GrazerThlr . 100 97 .80
Unverzinsliche Loose

per Stück .
Brauns chw .Thlr .20-Loose
Oest .fl . lOO-Loofe v . 1864
Oesterr .Kreditloosefl . 100

von 1858
Ungar .Staatsloose fl . 100
Ansbacher fl .7- Loose
Augsburger fl .7-Loose
Freiburger Fr .15-8oos e
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl .7-8oose
Schweb . Thlr .- 10-8oose

Wechsel und "

Paris kurz Fr .

94 .60
274 .20

292 .
212 .90

31 .70
28 .40
29 .50
16 . -
24 .40
66 . -

Zorten .
80 .40

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Souvereigns
Obligationen und Industrie

Aktie «
4Karlsruhsr Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs .137.—
Karlsruh .Maschinenf . dto . 124 .60
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 73 .50
3V„Deutsch .Phön .20 °/sEz . 183 .—
4RH . Hypoth .-Bank50 ° °

bez, Th ! . 123 .50
5 Westcregeln Alkali 159 .50
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 109 .60
5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin" ontgs100 80 .40 Montgs 88 . —

Wien kurz fl. 100 162 .40 Reichsbank Discont 3"

Amsterdam kurz 100 fl . 168.80 Frankf .Bank .Discont 37 °
London kurz 1 Pf . St . 20 .43 ! Tendenz : —.

J .23S . Amtsgericht Brnchsal . Gemeinde Neuenbürg .

Oeffentliche Aufforderung.
Diejenigen Gläubiger bezw . deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten

Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrcchten länger als dreißig Jahre in
Grund - und Pfandbüchern hiesiger Gemeinde eingeschrieben sind , werden hier¬
mit auf Grund des Gesetzes vom 31 . Januar 1871 aufgefordert , binnen

sechs Monaten die Erneuerung derselben bei dem Pfand - und Gewähr¬
gericht hier nachzusuchen , wenn dieselben noch Giltigkeit haben , widrigenfalls
diese Einträge nach Umfluß obiger Frist gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern seit mehr
als dreißig Jahren über Vorzugs - und Unterpfandsrechte eingeschriebenen Ein¬

träge liegt zur Einsicht der Betheiligten auf hiesigem Rathhause offen.
Neuenbürg , den 3 . Oktoher 1887 .

Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :
7 , Rl "

Bürgermeister Frank .
Bürgerliche Rechtspflege .

Aufgebote .
I . 205 . i . Emmcndingen . Vom

Gr . Amtsgericht Emmendingen wurde
heute folgendes Aufgebot erlassen :

Johann Georg Spöri , Weher von
Kollmarsreuthe , besitzt aus der Gemar¬
kung Sexau folgende Liegenschaft :

Lagcrbuch Nr . 740 : 22 Ar 32 Mtr .
Ackerland auf Gewann Breite , neben
Schuster Friedrich Wagner und Karl
Schwaab .

Ein Erwerbslitel bezüglich dieser Lie¬
genschaft ist im Grundbuch nicht ein¬
getragen ; der Genannte hat das Auf¬
gebotsverfahren beantragt . Es werden
alle Diejenigen , welche an dieser Liegen¬
schaft in den Grund - u . Pfandbüchern
von Sexau nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgesordert , längstens bis zu
dem auf Freitag , 25 . November
d . I . , Vormittags 9 Uhr , vor Gr .
Amtsgerichte Emmendingen bestimmten
Termine dieselben anzumeldcn , widri¬
genfalls die nicht angcmeldeten An¬
sprüche dem Aufforderungskläger gegen¬
über für erloschen erklärt würden .

Emmendingcn , 30 . September 1887.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
J .213 . 1 . Nr . 9901 . Müllheim .

Das Großh . Amtsgericht Müllheim hat
heute folgendes

Aufgebot
erlassen :

Landwirth Johann Georg Heid vvn
Hügelheim hat dahier vorgetragen , daß
er auf Gemarkung Niederweiler

19 Ar 2 Meter Buchwald auf der
Buckelsholen oberhalb Sehringen , ne¬
ben Löwenwirth Jakob Friede . Rein¬
hardt in Niederweiler und Johann
Gugelmeier 's Erben in Anggen —
Lagerhuch Nr . 2596 —

besitze . Beim Mangel des Einträgs
dieser Liegenschaft zum Grundbuch be¬
antragt derselbe die Einleitung des Auf¬
gebotsverfahrens .

Es werden nun alle Diejenigen , welche
an dem gemeinten Grundstücke in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienguts - Verbande tze-
ruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche Rechte spätestens in
dem auf :
Freitag den 9 . Dezember d . I . ,

Vormittags 7s9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Müllheim statt - !
findenden Termin anzumelden , widri - !
gens die nicht angemeldeten Ansprüche !
für erloschen erklär ! würden .

Hubbuch , Rathsckrbr .

Müllheim , den 1 . Oktober 1887.
Adler .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts , j vom 4. August d.

Konkursverfahren .
J .231 . Nr . 10,343 . Ueberlingen .

Das Konkursverfahren über
den Nachlaß des Mehlhändlers
Wilh . Aichele von Markdorf
betr .

Termin zur Prüfung der nach dem
allgemeinen Prüfungstermin angemel¬
deten Forderungen , zur Berichterstattung
des Konkursverwalters über die Ver¬
waltung und Verwerthung der Konkurs¬
masse und zur Rechnungslegung , sowie
zur Beschlußfassung über die nicht bei¬
getriebenen , zur Konkursmasse gehörigen
Ausstände wird auf

Samstag den 22 . Oktober ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt und werden hierzu sämmt -
liche Konkursgläubiger einberufen .

Ueberlingen , den 1 . Oktober 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Fromherz .

J . 225 . Nr . 20,193 . Freiburg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der offenen Handelsgesellschaft
Buhl und Keller , Fabrik für Dün¬
ger und chemische Produkte in Frei¬
burg

' iB -, wurde heute nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben .

Freiburg , den 3 . Oktober 1887.
Der Gerichtsschreiber :

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Vermögensabsonderung .
J .223 . Nr . 5342 . Offcnburg . Die

Ehefrau des Müllers Taver Pfaff ,
Amalia , geb. Neuninger von Oberweier ,
hat durch Rechtsanwalt l>r Günzbur -
ger gegen ihren genannte » Ehemann
eine Klage auf Bermögensabsonderung
bei Großh . Landgericht dahier erhoben
und ist Termin zur Verhandlung hier¬
über vor der Civilkammer II auf :
Freitag den 18. November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird .

Offenburg , den 30 . September 1887 .
DieGerichtsschreiberci Gr . Landgerichts .

Thoma .
Entmündigung .

J . 100 . Nr .- 36,788 . Heidelberg .
Georg Gütz , Steinbrecher von Neckar¬
gemünd , wurde durch diesseitiges Er -
kenntniß vom 5. d . Mts . , Nr . 34,202 ,
wegen bleibender Geistesstörung ent¬
mündigt und unterm Heutigen Gast -
wirth Friedrich Heck mann in Neckar -
gemnnd zu dessen Vormund ernannt .

Heidelberg , den 22 . September 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

Stolz .
Erbeinweisungen .

J . 179. Nr . 13,177 . Villingen .
Gr . Amtsgericht Villingen hat heute

1 .

beschlossen:
Nachdem auf die diess . Aufforderung

. ... - - Nr . 10,712 ,
' '

nerlei Einsprache erhoben wurde , wird
Christine Storz ledig in Schabenhau¬
sen in Besitz und Gewähr der Berlas -
senschaft ihrer ck Schwester , Phil . Jakob
Müller Ehefrau , Anna , geb. Storz
von Weiler , eingewiesen .

Dies veröffentlicht :
Villingen , den 29 . September 1887.

Der Gerichtsschreiber :
Huber .

1 . 161 . 1 . Nr . 8964 . Breisach .
Nachdem auf die diesseit. Aufforderung
vom 22 . Juli d . I . , Nr . 7016 , keine
Einwendungen erhoben wurden , wird
der Schuster Franz Anton Nothstein
von Niederrimsingen in die Gewähr des
Nachlasses seiner ck Ehefrau , Franziska ,
geb . Notzinger , eingewiesen . Breisach ,
20 . September 1887 . Gr . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber : Weiser .

Handelsregistereintkäge .
H . 790 . Nr . 23,111 . Karlsruhe .

In das Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1. Zum Firmenregister :
Band I .

Zu O .Z . 289 . Firma „ Hch .
Lechleitner " dahier . DieFirma
ist erloschen .
Zu O .Z . 471 . Firma „Leopold
Bloch " dahier . Ehevertrag des
Firmeninhabers Leopold Bloch
mit Bertha Oppenheimer von
Heilbronn , ä- 4 . Heilbronn , den
27 . Juli 1880 , nach welchem als
Norm zur Beurtheilung der ehe¬
lichen Güterrechtsverhältniffe das
Geding der Errungenschaftsge¬
meinschaft , wie sie das badische
Landrecht in Satz 1498 und ff.
fcstsetzt , gewählt ist.
Zu O .Z . 457 . Firma '

„W . Storz ,
vormals I . G . Weißer Söhne
Filiale " dahier . Die Firma ist
erloschen.
Zu O .Z . 580 . Firma „L . Fr .
Schuster " dahier . Jetzige In¬
haberin der Firma ist Fräulein
Wilma Eßmann von hier .
Zu O .Z . 625 . Firma „ E . G o etz

"

dahier . Die Firma ist erloschen .
Band II .

Zu O . Z . 130 . Firma „ Th .
« chneider " dahier . DieFirma
ist erloschen .
Zu O .Z . 175 . Firma „ K . Dah -
Unger " dahier . Die Firma ist
erloschen .
Unter O . Z . 375 . Firma „ E .
Bortz " dabier . Inhaber Kauf¬
mann Emil Bortz von hier . Ehe¬
vertrag desselben mit Anna Schai -
lin von hier , 4 . 4 . Karlsruhe , den
28 . April 1887, nach welchem die
Gütergemeinschaft auf den Ein -
wnrf von je 50 M . beschränkt ist.
Unter O .Z . 376 . Firma „ Au¬
gust Frosch " zu Daxlanden .
Inhaber Kaufmann August Frosch
in Daxlanden . Ehevertrag dessel¬
ben mit Marie Moos von Dax -
landen , 4 . 4 . Daxlanden , den 18 . !
Juli 1887 , wonach die Güterge¬
meinschaft auf den Einwurf von
je 100 M . heschränkt ist.
Unter O .Z . 377 . Firma „ H . A .
Glöckner "

zu Freiburg i . Br .
mit Zweignrederlaffung dahier .
Inhaber Kaufmann Hermann
Anton Glöckner in Freiburg , ver-
heirathet ohne Ehevertrag .
Unter O .Z . 378 . Firma „ Karl
Alb icker " dahier . Inhaber Karl
Albicker , Apotheker zur Marien¬
apotheke dahier . Ehevertrag des -

3 .

4 .

5 .

6.

7 .

8.

2.

3.

9.

10.

II .

selben mit Frieda Brunner von
Stühlingen , 4 . 4 . Stützungen ,
den 14 . Mai 1817 , wonach die
Gütergemeinschaft auf den Ein -
wurf von je 100 M . beschränkt ist .

11 . Zum Gesellschaftsregister :
1 . Zu O .Z . 121 Band i . Firma

„ Gebr . Blum " dahier . Der
Theilhaber Adolf Blum ist am
23 . Januar 1887 infolge Todes
aus der Gesellschaft geschieden. —
Ehevertrag des Theilhabers Fer¬
dinand Blum mit Rosa Kauff -
mann von Mannheim,4 . o . Mann¬
heim , 27 . Juni 1887 , nach wel¬
chem die Gütergemeinschaft auf
den Einwurf von je 200 M - be¬
schränkt ist .
Zu O .Z . 175 Band I . Firma
„ Reiß und Richard " dahier .
Die Gesellschaft hat sich am 1 .
Juli 1887 aufgelöst .
Zu O .Z . 197 Band I . Firma
„ Billing und Zoller " dahier .
Der Gesellschafter Adolf Käst ist
infolge Todes aus der Gesellschaft
geschieden.

4 . Zu O .Z . 41 Band II Firma
„ Lipp und Morlock " dahier .
Der Theilhaber Franz Lipp ist
am 6 . Juli 1883 infolge Todes
aus der Gesellschaft geschieden
und an dessen Stelle Abfuhrunter¬
nehmer Friedrich Lipp , von hier
als vollberechtigter Theilhaber in
die Gesellschaft eingetreten .

5 . Unter O .Z . 157 Band 11- Firma
„ Glacelederfabrik Mühl¬
burg in Baden , vormals R . Ell -
stätter " zu Karlsruhe . In der
Generalversammlung vom 25 .
Juni 1887 wurden die Statuten
in einigen Punkten abgeändert .
Es wurde u . A . bestimmt : Der
8 8 Abs . 2 erhält folgende Fas¬
sung : Die öffentlichen Bekannt¬
machungen müssen im Deutschen
Reichsanzeiger erscheinen . — Nach
dem abgeänderten Z 28 muß die
Einladung zur Generalversamm¬
lung mindestens 17 Tage vorher
in den Preßorganen der Gesell¬
schaft mit Angabe der Tagesord¬
nung verkündet werden .

6 . Unter O .Z . 158 Band II . Firma
„Hegmann und Baumann "

dahier . Vollberechtigte Theilhaber
der seit 10. September 1887 da¬
hier bestehenden offenen Handels¬
gesellschaft sind die Kausleute Otto
Hegmann und Hermann Heinrich
Banmann von hier . — Der Theil¬
haber Baumann ist ledig . Ehe¬
vertrag des Theilhabers Hegmann
mit Henriette Baumann von Ba¬
den , 4 . 4 . Baden , den 13 . Okto¬
ber 1882 , wonach die Güterge¬
meinschaft auf den Einwurf von
je 50 M . beschränkt ist .

7 . Unter O .Z . 159 Band >1 Firma
„ I . Kästner und Cie .

" dahier .
Vollberechtigter Theilhaber der seit
6 . Juni 1887 dahier behehenden
offenen Handelsgesellschaft sind
Kaufmann Joses Kästner und
Mechaniker Heinrich .Beyer von
hier , Ersterer ledig , Letzterer ver -
Heirathet mit Wilhelmme Eber¬
wein von hier . Nach dem Ehe -

„Karl Raupp und Cie .
" da¬

hier . Vollberechtigte Theilhaber
der seit 1 . September 1887 dahier
bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind Privatier Friedrich
Ludwig , Kaufmann Karl Raupp
und Kaufmann Franz Anton
Werle von hier . Der Theilhaber
Werte ist ledig , der Theilhaber
Ludwig ist verheirathet ohne Ehe¬
vertrag . Ehevertrag des Theil¬
habers Raupp mit Lina Doxie
von hier , 4 . 4 Karlsruhe , den
3 . November 1874 , wonach die
Gütergemeinschaft auf den Ein¬
wurf von je 50 fl . seitens jedes
Gatten beschränkt wird .

III . Zum Genosse ns chastsregister :
1 . Zu O .Z . 7 Band l . Firma Eg¬

ge nst einer Da rle hens lassen -
verein " zu Eggenstein . In der
Generalversammlung vom 14.
August 1887 wurden als Mit¬
glieder des Vorstands gewählt :
1 . Bürgermeister Louis Neck, Vor¬
steher ; 2 . Löwenwirth Ludwig Neck,
Stellvertreter ; Karl ' -Friedrich
Seufert , Gemeinderath ; 4 . Karl
Rösch , Landwirth , und 5 . Ludwig
Schnürer 1 . , Landwirth , Beisitzer ,
sämmtlich in Eggenstein .

2 . Unter O .Z . 18 Band U . Firma
„ Spar - u . Vorschußverein
Teutschneureuth " zu Teutsch -
neureuth . DerGesellschaftsvertrag
datirt vom 2 . Juni 1887 . Der
Verein hat den Zweck, seinen Mit¬
gliedern die zu ihrem Geschäfts¬
oder Wirthschaftsbetrieb nöthigen
Geldmittel unter gemeinschaft¬
licher Garantie in verzinslichen
Darlehen zu beschaffen , sowie die
Anlage unverzinst liegender Gel¬
der zu erleichtern . Der Vorstand
besteht aus dem Vereinsvorsteher
und dem Kassier . Die Zeichnung
für den Verein erfolgt , indem der
Firma die Unterschriften der Zeich¬
nenden hinzugefUgt werden . Die
Zeichnung hat nur dann verbind¬
liche Kraft , wenn sie von zwei
Vorstandsmitgliedern geschehen ist.
Bei Anlehen von 100 Mark und
darunter sowie bei Einlagen in
die mit der Vereinskasse verbun¬
dene Sparkasse bis zu der von
Generalversammlung festgesetzten
Höhe und für die Geschästsan -
theilc genügt die Unterzeichnung
durch den Kassier . Alle öffent¬
lichen Bekanntmachungen sind
durch den Vereinsvorsteher zu
unterzeichnen und im Karlsruher
Tagblatt bekannt zu machen .
Derzeitige Vorstandsmitglieder
sind : Kranzwirth Wilhelm Nagel ,
Vorsteher , und Kaufmann Wil¬
helm Stöber , Kassier , beide in
Teutschneureuth .

Karlsruhe , den 27 . September 1887>
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Braun .

J . 178 . Nr . 7830 . Ettenheim . Zu
O .Z . 155 des diesseit. Firmenregisters ,
Firma „Th . Emil Lother Nachfolger
in Mahlberg " betr . , wurde heute einge¬
tragen : Ehevertrag des Inhabers mit
Karolina Barbara Menton von Karls¬

vertrag vom 12, Juli 1887 ist als K .
Norm des ehelichen Güterrechts -
verhältnifses die völlige Bermö¬
gensabsonderung nach L .R .S .
1536 ff. festgesetzt. ,

!
Unter O .Z . 160 Band ll . oirma

Theit 100 M . in die Gemeinschaft ein¬
wirft .

Ettenheim , 28 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht .

SchremPP .
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